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Kurz f a ssung 

Die Rettenbachhöhle (Teufe lsloch ) bei Windischgarsten, am Südab­

fall des oberösterre1ch1schen Sengsengeb1rges gelegen. stellt ein 

relativ großräumiges. wenig verzwe1gtes und konstant temperiertes 

Gangsystem dar. Die Höhle ist durch das Vorhandensein einer reich­

haltigen Fauna gekennze1chnet. insgesamt konnten 1m tagfernen Be­

reich 20 Tierarten nachgewiesen werden. Diese beinhalten z.T. sel­

tene bzw . gefährdete Formen oder Arten mit extrem kleinem Verbrei­

tungsgebiet (der Höhlenkäfer Arctaphaenops muellner1 ist aus­

schließlich für die Rettenbachhöhle nachgewiesen , das Urinsekt 

Pseudosinella aueri nur für das Tote Gebirge und die Rettenbach­

höhle). Von den Tierarten gehören 11 zu den Insekten, je eine zu 

den Krebsen und Mi 1 ben, sowie zwei zu den Schnecken und 5 Säuge­

tierarten. Zwei Insektenarten gelten als Neufunde für Oberöster­

reich (Onychiurus vornatscheri und 0. trisilvarius). d1e seltene 

Bechstein-Fledermaus ist der zweite Nachweis für Oberösterreich. 



Fauna Rettenbachhöhle. Weißmalr/Hauser 1992 

1 . Einleitung 

Die Rettenbachhöhle (Teufelsloch. Kataster-Nr . 1651/1) liegt 

bei Windischgarsten. Gemeinde Roßleiten im oberösterreich1schen 

Sangsengebirge. Der Eingang befindet sich auf einer Höhe von ca . 

660 m.ü.M. Die Gesamtganglänge beträgt 1180 m, be1 einer Horizon­

talerstreckung von 380 m und einer max1malen Höhendifferenz von 

140 m (Stand 1978. Abb . 1 und 2). 

Geolog1sch ist das Sangsengebirge dem Tirolikum zugeordnet. 

genauer der Staufen- Hö 11 engebi rgs- Decke. Diese wurde im Zuge der 

jungtertiären Faltung der Kalkalpen der Reichraminger Decke - ei­

nem Element des Hochbajuwarikums aufgepreßt. An der Stirnfront 

des Tirolikums bildete sich die Sengsengebirgs-Antiklinale 

(tektonisch nach oben gebogene Falte) aus, die nach NNE überkippte 

und Invertierungen der Sedimentschichtfolge nach sich zog (LAHNER. 

1983) . 

Im großräumigen Bereich des Höhleneinganges treffen Wetter­

steinkalk und Hauptdolomit aufeinander. Im Talbereich des Retten­

und Fischbaches sind gering entwicke 1 te Opponi tzer Schichten zu 

finden. Durch sekundäre ionische Veränderungen lJ.egen auch Uber­

gangsformen vom ladinischen Wettersteinkalk bis zum reinen Wetter­

stein- oder "Ra msau"-Dolomit vor (THENIUS. 1974} . 

Die Hauptfortsetzung der Höhle erstreckt sich in nordöstlicher 

Richtung und ist vorwiegend an N-S und WSW-OWO verlaufenden Klüf­

ten gebunden. An den Kreuzungsstellen der Störungsflächen ist die 

Tendenz zur Großraumbildung unter intensiver Mitwirkung von V er­

st urzvorgängen gegeben. Der höchste Punkt der Höhle. der Mittag­

berg. ist an eine derartige Kreuzungsstelle gebunden (TRIMMEL. 

1972) . 

Die Höhle liegt im hochphreatischen Bereich und wird bei star-

ken Niederschlagsereignissen teilweise mit Wasser erfüllt 

(TRIMMEL. 1972; z. B. Lange Kluft) . In seltenen Fä 11 en steht die 
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Höhle zum Großteil unter Wasser (ausgenommen z.B. Mittagberg) und 

der Eingang wird zum Wasserspeier. Vordersee, Angstlacke, Schönsee 

und DUckensee in den tagfernen Höhlenteilen (Abb. 1) sind ständige 

Restwasserbecken die von fallweisen Überflutungen zurUckbleiben. 

Im Bereich des Vordersees befindet sich e1n aktiver. permant 

Schilttender Höhlenbach. Der Durchfluß ist meist sehr gering (ca. 

0.5 Liter/sek. ) . steigt aber bei Schneeschmelze oder starken Nie­

derschlägen enorm an (in der Größenordnung von 100 1/sek. oder 

mehr) und ist wahrscheinlich auch fur die Überflutung der Höhle 

ausschlaggebend. 

Erforschungsgeschi chte. Morphol og1 e und erste Erhebungen ilber 

die Fauna und Flora (Eingangsberei eh) der Rettenbachhöhle wurden 

bei CHRIST (1976) und bei MOSBERGER (1977) abgehandelt. Aus den 

60-iger Jahren liegen einzelne Funde von Säugetierknochen (vor al ­

lem Fledermäuse ) vor. 1970 gelang Karl MüLLNER aus Steyr ein sehr 

interessanter Fund eines Hohlenkäfers, der 1972 von M. E. SCHMID 

als neue Art beschrieben wurde (Arctaphaenops muellneri SCHMID 

1972). Nach Mais (1972) ist in der Rettenbachhöhle mit einer in­

teressanten Collembolenfauna zu rechnen. Er entdeckt Vertreter von 

drei Gattungen (Onychiurus, Tomocerus und Pseudosinella), die 

nicht näher bestimmt werden konnten. 

Ziel dieser Untersuchung ist die Erfassung der Höhlenfauna an­

hand eigener Aufsammlungen im Vergleich mit der Literatur. Der 

Höhleneingang ist wegen des Fehlens echter Höhlentiere nicht sy­

stematisch bearbeitet worden. Bisher in der Literatur angegebene 

Arten des Eingangsbereiches werden an dies er Ste 11 e zusammenge­

faßt. 
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2 . Methoden 

Die Höhlenfauna wurde in der Hauptsache mittels BARBER-Fallen un­

terschledlicher Bestückung (vergleiche Tab . l ) untersucht. Die Fal­

len (Kunststoffgefäße. "Joghurtbecher"). wurden am 6.2.1991 meist 

im Lehm eingegraben ( Probenpunkte vergl. Abb .1 ). am 26.3. 91 be­

sichtigt und am 24 . 7.91 nach der Kontrolle wieder aus der Höhle 

entfernt . Spezialisten der jeweiligen Taxa erhielten das sortierte 

und konservierte (70%-Ethanol) Material zur Bestimmung. Die Tiere 

befinden sich in den Sammlungen der Spezialisten. 

Vom Sediment (Sand) der "Langen Kluft" und des "Vordersees" wurden 

formolfixierte Proben untersucht. Fledermäuse und Zufallsfunde 

(Mäusekot etc.) wurden protokolliert . Am 24.7.92 fanden exemplari­

sche Messungen physikalischer Parameter (Lufttemperatur. Wasser­

temperatur. Leitfähigkeit) statt. 

3 . Ergebnisse 

In den Becherfallen befanden sich Käfer (Arctaphaenops muellnerl), 

Fliegen (Phoridae: Triphleba aptina). Mücken (Trichocerldae: 

Tr1chocera maculipennis und T. regelationis; Sciaridae: Bradysia 

brunnipes), Urinsekten (Collembola=Springschwänze: Pseudosinella 

aueri, Arrhopalites pygmaeus. Onychiurus trisilvarius, 0. vornat ­

scheri, Isotomurus alticola). Mi lben (Eupodina: Rhagidia stras­

seri) sowie leere Schneckenhäuser (durch Tropfwasser in die Becher 

gelangt; Bythinella austriaca und eine unbestimmte valvatiforme 

Hydrobiidae sp. indet.). Die Becher im Bereich der 

"Schmugglerstiege" waren ungleich fängiger als jene am Mittags­

berg. Die Fliegen- und Urinsektenart vom Mittagsberg kamen unter 

anderem auch im Bereich der Schmugglerstiege vor. Milben-Funde 

blieben auf dem Mittagsberg beschränkt. 



Fauna Rettenbachhöhle, Weißmair / Hauser 1992 

Fortsetzung von Tab . l 

Falle, Ort, Köder 

B3 , 

Schmugglerstiege 

I Lange Kluft, 

Leerung 26 . März 

Wurst versch immelt , -

Falle aufgelassen 

auf Felsnische 

eingeklemmt , ohne 

Formol , Wurst im Becher. 

B4, Mittagsberg 

I Dückenröhre , 

auf Felsblock in 

Lehmauflage, 

Formol , ohne Wurst . 

B5, Mittagsberg 

1 R. strasser1 

kein Fang 

/ 

Leerung 24.Juli 

3 R . strasseri 

Wurst stark verwest, 

I auf halber Höhe schlammiger Bodensatz. 

zw . Gipfel und 19 T . apt1na ( 1W, 1M, 

Dückerröhre, Formol, 5 L1. 12 L2T~) 

Wurst am Becherrand , 1 A. pygmaeus 

Lehmboden . 

B6, Mittagsberg, Wurst verschimmelt , 

Ort wie B5, ohne Falle aufgelassen 

Formol, Wurst im 

Becher, Lehmboden 

An F l edermäusen wurden led1glich überwinternde Kle1ne Hufeisenna­

sen (Rhinolophus hipposideros ) beobachtet (6. Februar: 2 Exemplare 

beim Einga ng SchmugglerstiegeiRegenhalle; 26 . März: 5 Exemplare 

vom Bereich des Höhleneinganges bis Ausgang Schmugglerstiege/Lange 

Kluft. 
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Zufallsfunde 

Tausendfüßer 

für den Bereich des Höhleneinganges: Am 6. 

(Polydesmidae) und Urinsekten (Collembola) . 

.-. -=· 

Februar 

Am 26. 
März ein Schmetterling (Zackeneule, Scoliopteryx libatr1x L.). 

mehrere Radnetzspinnen (Meta sp.), Trichterspinnen (Agelenidae 

sp.). Tausendfüßer (Polydesmidae ) . Ur1nsekten (Co llembola) und in 

einer Pfütze zwei Flohkrebse (einer konserviert: Niphargus tatren­

sis ?, juveniles Kannchen). 

Die Sedimentproben aus der Langen Kluft und dem Vordersee enthlel ­

ten sehr häufig leere Häuser zweier Schneckenarten (Bythinella 

austriaca und eine unbestimmte valvatiforme Hydrobiidae sp . in­

det.) . 

Eine stichprobenartige Messung der physikalischen Parameter 

(gemessen am 24.7.1991) ergab die in Tab . 2 angeführten Werte. Die 

Lufttemperaturen stimmen gut mit den bei CHRIST (1976) angegebenen 

überein (Mittagsberg 8"C (± l"C), Bereich Dückensee 6"C 

(± 0,5"C)). 

Tabelle 2: Meßwerte vom 24 . Juli in der Rettenbachhöhle. 

W=Wasserwerte. L=Luftwert . 

Meßpunkt Temperatur {. c) Leitfähigkeit (uS) 

w Vordersee 6,6 233 

w Angstlacke 6,6 234 

w Dückensee 6,6 228 Oberfläche 
II 234 in lm Tiefe 

L Mittagsberg 8.8 
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4 . Diskussion 

Die Fauna der großräumigen und relativ konstant temperierten Ret­

tenbachhöhle 1st durch eine große Artenzahl und das Vorhandensein 

seltener bzw. gefährdeter Arten oder Arten mit extrem kleinem Ver­

breitungsgebiet ausgezeichnet (der Höhlenkäfer Arctaphae­

nops mue 11 neri 1st aussch 1 ieß 1 ich für die Ret tenbachhbh 1 e nachge­

wiesen, das Urinsekt Pseudosinella auer1 nur für das Tote Gebirge 

und die Rettenbachhöhle). 

Im eingangsfernen Bereich der Rettenbachhöhle kommen nach eigenen 

Funden und der Fachliteratur 20 Tier- und eine parasitische 

Pilzart vor (11 Insekten, 1 Krebse, 1 M1lben, 2 Schnecken, 4 Fle­

dermäuse. 1 Nagetiere). Zwei Insektenarten gelten als Neufunde für 

Oberösterreich (Onychiurus vornatscheri und 0. trisilvarius). die 

seltene Bechstein-Fledermaus ist der zweite Nachweis für Ober­

österreich. Als Endemit der Rettenbachhöhle gilt der Höhlenkäfer 

Arctaphaenops muellneri, von dem im Rahmen der Untersuchung erst­

mals ein Weibchen und mehrere Larven gefunden worden sind (Tab. 3). 

Die Artberechtigung von A. muellneri wird allerdings von manchen 

Autoren bezweifelt (vergl. SCHMID, 1974}. 

Tabe 11 e 3: In der Ret tenbachhoh 1 e festgeste 11 te Arten (ausgenommen 

Höh 1 enei ngang) . Fet tgedruchte Namen ste 11 en Neufunde dar. Gefähr­

dungskategorien der Fledermäuse nach BAUER & SPITZENEERGER (1984). 

Höhlenbindung verändert nach VANDEL (1965): trogloxen 

(Zufallsgast), subtroglophil (auch außerhalb von Höhlen nachgewie­

sen, nicht der gesamte Lebenszyklus in Höhlen) eutroglophil (auch 

außerhalb von Höhlen nachgewiesen. gesamter Lebenszyklus in Hoh­

len), troglobiont (nur in Höhlen nachgewiesen, mit oder ohne spe­

zielle morphologische Anpassung an das Höhlenleben). 
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Tab.3 

Art Höhlenbindung 

Pseudosinella troglobiont 

aueri 

GISIN 1964 

(Collernbola, 

Springschwänze) 

Arrhopalites eutroglophil, 

pygmaeus regional 

CWANKEL 1860) troglobiont 

(Collembola. 

Springschwänze) 

Onychiurus eutroglophil 

trisilvarius bis troglo-

GISIN 1962 biont 

(Collernbola, 

Springschwänze) 

Onychiurus eutroglophil 

vornatscheri bis troglo-

biont STACH. 1946 

(Collembola, 

Springschwänze) 

Isotomurus 

alticola 

eutroglophil , 

refugiocaval 

(CARL 1899) 

(Collembola, 

Springschwänze) 

Verbreitung in 

Mitteleuropa 

bisher nur im 

Toten Gebirge 

Bemerkungen. Quelle 

morphologisch 

angepaßt 

weit verbreitet ohne morphologisr.he 

Anpassungen 

Niederösterreic~ neu für Oberoster­

reich. 

morphologisch für 

größere Bodentiefen 

und Höhlen angepaßt 

Osterreichische neu für Oberöster-

Ostalpen reich. 

morphologisch für 

größere Bodentiefen 

und Höhlen angepaßt 

weit verbreitet in hohen Lagen 

freilebend, tiefer 

nur in Höhlen 

(= refugiocaval). 

ohne morphologische 

Anpassungen 
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Tab.3 

Art Höhlenbindung 

Tomocerus sp. l 

(Collembola. 

Springschwänze) 

Niphargus sp. eutroglophil 

(tatrensis 

WRZESNIOWSKY 

1888. 1 juve-

niles Männchen) 

(Amphipoda, 

Flohkrebse ) 

Rhagidia 

strasseri 

WILLMANN 1932 

CEupodina. 

Milben) 

Bythinella 

austriaca 

( FRAUENFELD 

1857) 

CHydrobiidae, 

Schnecken) 

troglobiont 

eutroglophil 

Verbreitung in 

Mitteleuropa 

Bemerkungen , Quelle 

MAIS (1971) 

Süd-Polen, CSFR , Grundwasserform, 

Nord-Ungarn. in Höhlen und 

Ost-österreich 

( für tatrensis ) 

(KARAMAN & 
RUFFO, 1986 ) 

Quellen . 

Eigener Fund beim 

Höhleneingang; 

bei STROUHAL & 
VORNATSCHER ( 1975): 

Niphargus sp . 

weit verbreitet ohne morphologische 

Anpassungen 

nördliche 

Kalkalpen 

in Quellen und 

Höhlen 

für die Art relat1v 

kleine Gehäuse 

'·möglicherweise ein Jungtier von T . minor, eine oberflächllch weit 

verbreitete und z . T. in Höhlen vorkommende Art (CHRISTIAN, pers . 

Mitteilung 1992) . 
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Tab . 3 

Art 

Mitt. 1992). 

"valvatiforme 

Hydrobiidae" 

(Schnecke) 

Kleine Huf­

eisennase, 

Rhinolophus 

hipposideros 

BECHSTEIN 1800 

(Chiroptera. 

Fledermäuse) 

Höhlenb1ndung 

subtroglophil 

Winterquartier 

Großes Maus- subtroglophil 

ohr. Myotis 

myotis BORK- Winterquartier 

HAUSEN 1797 

(Chiroptera. 

Fledermäuse) 

subtroglophil 

Verbreitung in 

Mitteleuropa 

Bemerkungen. Quelle 

auch bei STOJASPAL 

(1978) dort als 

Horatia erytropo­

matia kerschneri 

bezeichnet. 

weit verbreitet in Oberösterreich 

gefährdet (A.3) 

eigene Funde; 

Knochenfunde: 

Mittagsberg (BAUER. 

1964 und 1966) 

weit verbreitet stark im RUckgang 

begriffen; in Ober­

österreich stark 

gefährdet (A.2). 

Knochenfunde: 

Mittagsberg 

(BAUER, 1966) 

weit verbreitet Uberall selten, in 

(in Oberöst. nur ästerreich gefähr-

Bechstein­

Fledetmaus, 

Myotis 

bechsteini 

KUHL 1818 

(Chiroptera, 

Winterquartier 1 Fund: Totes det (A.3. keine 

Fledermäuse) 

Gebirge , Pygmae- Angaben ftir Ober-

enhöhle, 1961 Österreich). 

(BAUER, 1964)) Knochenfunde: 

Mittagsberg 

(BAUER. 1964) 
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Tab.3 

Art 

Mopsfleder-

Höhlenbindung 

subtroglophil 

Verbreitung in Bemerkungen. Quelle 

Mitteleuropa 

weit verbreitet in Oberösterreich 

maus. gefährdet (A.3) 

Barbastella Winterquartier 

barbastellus Knochenfunde: 

(SCHREBER, 1774) 

(Chiroptera, 

Fledermäuse) 

Sieben- troglaxen 

schlä.fer. 

Glis glis 

LINNAEUS 1766 

(Rodentia , 

Nagetiere) 

Mäuse (?) 

parasitische 

Trichomycetes 
(Pilze)~, 

Mittagsberg 

(BAUER, 1966) 

weit verbreitet Knochenfunde: 

Mi ttagsberg 

(BAUER, 1964) 

Schmugglerstiege, 

Exkremente am 

Fallenköder. 

Darmparasit von 

Pseudosinella aueri 

~Artzugehörigke1t aufgrund der Formolfixierung nicht erkennbar (R. 

W. LICHTENWARD, Kansas, persönl. Mitteilung 1992 an CHRISTIAN). 

Für den Höh l eneingang liegen nach der Literatur Skelettfragmente 

von drei Säugetierarten vor: Rothirsch (Cervus elaphus), Damhirsch 

(Cervus dama) und Rind (Bos p. taurus) (BIOSPEUWLOGISCHE ARGE, 

1977). MOSBERGER (1977) nennt für den Eingangsbereich Grünalgen 
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und Moose (Mnium rostraturn = Schnabelsternmoos, Ulota bruchii 

Bruchs Krausblattmoos, Cten1dium molluscum =Kamm-Moos), Asplenium 

viride (Grüner Streifenfarn) und Anomodon attenuatus (Dünnästiger 

Wolfsfuß). Eigene Funde siehe Ergebnisteil. 

Die Rettenbachhöhle steht hydrologisch mit dem ca. 500 m entfern­

ten Hinteren Rettenbach in Verbindung. Hier wurden zahlreiche Ex­

emplare ausschließlich des F l ohkrebses Niphargus tatrensis festge­

stellt. Aus diesem Grund kann mit großer Wahrscheinlichkeit ange­

nommen werden, daß es sieh bei dem juveni 1 en Männchen aus der 

Höhle ebenfalls um Niphargus tatrensis handelt. 

5. Dank 

Großer Dank gebührt den Determinatoren der verschiedenen Tlergrup­

pen, ohne die die Arbeit nicht hätte durchgeführt werden können. 

Uber die Bestimmung hinaus stammen von ihnen wichtige Hinweise zur 
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<Trichoceridae); Heinz Mi tter . A-Steyr (Coleoptera); Dr. Manfred 

G. Walzl . A-Wien (Rhagidia); Phil Withers. F-Charnay (Sciaridae) . 

Weiters sei dem Verein für Höhlenkunde in S i erning fur die Bereit-

stellung von Archivmaterial 

Höhlenplan) herzlich gedankt. 

(Literatur, Forschungsberichte und 
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Abbildunq 1 : Grundri 6 der Retten­
bachhohle (Kataster Nr. 1651/1) und 
Lage der Barher-Fallen (Bl bis B5) . 
Quelle : Arch1v des Vereines für 
Höhlenkunde Siern1ng. Maßstab 1 : 1400. 
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Abbildung 2 : Längsschnitt Ratten­
bachhöhle (Katas t er Nr. 1651/1). Quel­
le: Archiv des Vereines fur Höhlen­
kunde Sierning. Maßstab 1 : 14 00. 
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